
Zubehör/Komponenten

40 Kranmagazin    KM Nr. 51  |  2006

Der Vorteil von Funkfern-
steuerungen liegt quasi „in der 
Hand“:  Der Bediener kann 
sich  beispielsweise bei Kranar-
beiten vor Ort ohne störende 
Kabelverbindung optimal posi-
tionieren. So hat er immer die 
beste Sicht, wenn zum Beispiel 
Engpässe, Hindernisse oder 
Störkanten gemeistert werden 
müssen.

Verschiedene Standard-
versionen oder kunden-

spezifische Variante

Mit einer Vielzahl von 
Funkfernsteuerungen aus ver-
schiedenen Serien bietet He
tronic für  unterschiedlichste 
Einsatzzwecke die passende 
Technik. Damit hat der Kunde 
die „Qual der Wahl“. Den An-
fang macht dabei die GL-Se-
rie. Den GL-Sender bezeichnet 
der Hersteller selbst als seinen 
Klassiker. Für unzählige An-
wendungen, wie beispielsweise 
Turmdrehkrane, Portalkrane, 
Arbeitsbühnen oder auch Be-
tonpumpen, wird diese Funk-
fernsteuerung benutzt. Sie be-
sticht nach Herstellerangaben 
durch sein einfaches und sehr 
effizientes Design.

Der GL-Sender bietet Raum 
für bis zu drei dreiachsige 
Meisterschalter (proportional 
und/oder digital) oder bis zu 
sieben proportionale Bedien
hebel ebenso wie Platz für 
Digitalfunktionen. Die geräu-
mige Gestaltung bietet viel Be-
wegungsraum für Steuerfunkti-
onen. Viele Bediener schätzen 
den GL-Sender, weil er leicht 
und einfach zu bedienen ist 
und die Steuerung von Ma-
schinen komfortabler gestaltet, 
so Hetronic. 

Der Sender GL-3 wurde als 
zusätzliche Alternative zum GL-
System entwickelt. Der GL-3-
Sender bietet ausreichend Platz 
für ein Text- oder Grafikdisplay 
zur Anzeige von Maschinen-
funktionen sowie für Joysticks 
und Schalter. Ohne die Gesamt-
abmessungen zu vergrößern, 
bleiben sämtliche Vorteile, die 
der GL-Sender bietet, erhalten.

Das Display ist besonders 
dann von Vorteil, wenn der 
Betrieb einer Maschine und de-
ren Sicherheit von exakten In-
formationen, die dem Bediener 
übermittelt werden müssen, 
abhängen, wie beispielsweise 
beim Arbeiten mit Ladekranen. 
Einige der am häufigsten ver-
wendeten Meldungen ist hier 
zum Beispiel das Lastgewicht 
oder der Auslegerwinkel.

Auf eine langjährige Erfolgs-
geschichte blickt auch der GR-
Sender von Hetronic zurück. 
Seit über 20 Jahren wird der 
GR-Sender für Anwendungen 
mit proportionaler und/oder 
digitaler Funktion eingesetzt. 
Der Schultergurt mit Brustplat-
te und das geringe Gewicht er-
möglichen dem Bediener von 
Turmdreh- oder Portalkranen 
nach Ansicht des Herstellers 
komfortables Arbeiten, ohne 
dass der Bediener müde wird. 
Das GR-System ist als kunden-
spezifische Ausführung erhält-
lich und kann entsprechend 
der vorgegebenen Anforde-
rungen – inklusive Beschrif-
tungsvorgaben – maßgeschnei-
dert angefertigt werden.

Schließlich kommen bei sta-
tionären und mobilen Kranen 
noch die vier Modelle aus der 
Nova-Familie von Hetronic 
zum Einsatz. Die Nova-Sender 
bieten nach Unternehmensan-
gaben alles, was sich Bediener 
in punkto Funktonalität und 
Ergonomie wünschen. Aus ei-
ner hoch belastbaren, schlag-
festen Spezialkunststoffver-
bindung hergestellt, hält der 
Nova-Sender harten Herausfor-
derungen in der Praxis stand. 
Sein geringes Gewicht in Kom-
bination mit seiner ergono-
mischen Gestaltung machen 
ihn laut Hetronic zu einem der 
besten Sender auf dem Markt.

Der Nova-S-Sender wurde 
für Anwendungen mit einer 
begrenzten Anzahl von Digi-
talfunktionen entwickelt. Der 
Gürtelclip und das schmale 
Design sorgen nicht nur da-
für, dass die Bewegungen des 
Bedieners nicht eingeschränkt 
werden, sondern auch dafür, 
dass eine ungewollte Bedie-
nung, während der Sender am 

Gürtel befestigt ist, verhindert 
wird. Der Nova-S-Sender wird 
standardmäßig mit einem La-
degerät und zwei Akkus ausge-
liefert und ist für die meisten 
Anwendungen vorgefertigt 
und kurzfristig lieferbar.

Raum für bis zu sechs pro-
portionale Linearhebel und 
darüber hinaus noch ausrei-
chend Platz für Digitalfunkti-
onen bietet der Nova-L-Sender. 
Sein Design und die leichte Be-
dienbarkeit der Hebel machen 
den Nova-L-Sender nach Un-
ternehmensangaben zu einem 
optimalen Bedienelement für 
Lade- und Portalkrane.

Trotz des kleinen, robusten 
Gehäuses erlaubt der Nova-
M-Sender die Bedienung mit 
Handschuhen. Er ist mit einem 
oder zwei Joysticks (digital 
oder proportional) erhältlich, 
wobei noch genügend Platz für 
weitere Funktionen vorhanden 
ist. Zum Lieferumfang zählen 
serienmäßig ein Ladegerät so-
wie zwei Akkus.

Das Sendergehäuse der 
Funkfernsteuerung Nova XL 
ist laut Hetronic  ergonomisch 
geformt, sehr leicht, robust 
und biete eine Menge Platz. 
Der Sender ist in verschie-
denen Versionen erhältlich. 
Der Kunde hat die Möglich-
keit, zwischen bis zu vier Joy-
sticks und acht Linearhebeln 
auszuwählen. Außerdem bietet 
die Nova XL genügend Platz, 
um ein Graphikdisplay inte-
grieren zu können. Wie alle be-
schriebenen Nova-Sender wird 
auch die Nova XL von Hetro-
nic sowohl in verschiedenen 
Standardversionen als auch 
als kundenspezifische Variante 
angeboten.

Die Qual der Wahl beim  
kabellosen Glück
Funkfernsteuerungen sind aus vielen Bereichen 
heutzutage gar nicht mehr weg zu denken. Sie sor-
gen nicht nur für ein bequemeres, sondern oftmals 
auch für ein sicheres Arbeiten. Einer der bekanntes-
ten Hersteller von Funkfernsteuerung ist Hetronic.

Der Nova-M-Sender bietet trotz des kleinen 
und robusten Gehäuses Platz für bis zu zwei 
Joysticks und weitere Funktionen.

Bis zu sechs proportionale Linearhebel und 
weitere Digitalfunktionen können bei dem 
Nova-L-Sender untergebracht werden.

Mit Funkfernsteuerungen lassen sich 
Ladekrane ebenso bedienen 

wie Miniraupenkrane.   
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